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Der Landesparteitag möge beschließen: 
 
Unabhängig davon, ob unsere Partei nach den Landtagswahlen in 
Mecklenburg-Vorpommern am 20.09.2026 in der Opposition oder in der 
Regierung sein wird: Die Linke in Mecklenburg-Vorpommern wird nicht erneut, 
wie zweimal in der laufenden Legislaturperiode, gegen Parteibeschlüsse und 
Parteiprogrammatik verstoßen. 
 
Begründung: 
 
Sowohl die Zustimmung der Linken Mecklenburg-Vorpommern im Bundesrat 
im Frühjahr 2025 zum Bundesfinanzpaket (Schuldenbremse-Reform in 
Verbindung mit einer Wahnsinnsaufrüstung) als auch die Entscheidung im 
Januar 2026 für die militärische Unterstützung und Waffenlieferungen an die 
Ukraine, haben gezeigt, welche Sprengkraft Regierungsbeteiligungen mit sich 
bringen. Solche faulen Kompromisse führen weder dazu, den Frieden in der 
Welt sicherer zu machen, noch die Lebenslage der Menschen im Land zu 
verbessern.  
Im Gegenteil: Sie untergraben das Vertrauen in linke Politik und drängen die 
Menschen letztendlich noch weiter nach rechts. 
 
Was wir stattdessen brauchen, ist eine linke Kraft, die vor allem aus der 
Opposition heraus konsequente Kämpfe führt – im Landtag und auf der 
Straße. Sie trägt in der Situation sich verschärfender Kreisgefahr eine nicht zu 
unterschätzende Verantwortung im Sinne Ihrer Programmatik als 
Friedenspartei. 
 
 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ohne 
Veränderungen 

Mit 
Veränderungen 

Für Gegen Enthaltung 

     
 


